
Am Sonntag nachmittag veranstaltete 
die reformierte Kirchgemeinde Oerli-
kon das bereits traditionelle Alterfest 
im grossen Saal des Gemeindehau-
ses. Rund 200 Personen hatten der 
Einladung von Pfarramt und Kirchen-
pflege Folge geleistet und sich um 14 
Uhr an der Baumackerstrasse einge-
funden. Wiederum konnte die Organi-
satorin, Frau Nameche, auf die Mitar-
beit mehrerer ehrenamtlicher Helfer 
zählen, die einen freien Sonntagnach-
mittag opferten. 

Nach der Begrüssung durch Herrn 
Danner als Vertreter der Kirchenpflege 
und durch Pfarrer Stähli hatte die Seni-
orenbühne Zürich ihren Auftritt. Der In-
halt des Stücks ist rasch erzählt. Mani 
Helbling hat sich aus einfachen Ver-
hältnissen emporgearbeitet und besitzt 
nun eine florierende Velofabrik. Doch 
nach 30 Jahren harter Arbeit und nach 
dem Tod seiner Frau beschliesst er, 
die Firma zu verkaufen und seinem Le-
ben einen neuen Sinn zu geben. Er 
sticht mit einem Messer auf die Karte 
der Schweiz und trifft auf den Ort Son-
nental. Dort will er sich niederlassen, 
um einfach zu leben und im stillen Gu-
tes zu tun. An und für sich lässt sich in 
Sonnental gut leben, aber einige klei-

nere Probleme existieren halt doch: ein 
Kinderspielplat für die Kleinsten und 
ein Park mit Ruhebänken für die Älte-
ren fehlen ebenso wie eine Discothek 
für die Dorfjugend. Auch der Präsident 
der Musikgesellschaft hat Sorgenfalten 
auf der Stirn, denn er weiss nicht, wo-
her er das Geld für eine neue Fahne 
nehmen soll, und dann ist auch noch 
der Trommler, der die Kesselpauke 
schlagen soll, wegen Krankheit ausge-
fallen. 

In dieser Situation kommt nun Mani 
Helbling in Sonnental an und weckt so-
gleich die Neugier und das Misstrauen 
der Dorfbewohner. Schon bald 
schliesst er Freundschaft mit dem 
Dorforiginal Sepp Holer, der den 
Grossteil seiner AHV-Rente am Geld-
spielautomaten ausgibt und deshalb 
am Monatsende nur noch trockenes 
Brot zu beissen hat. Überraschend 
taucht noch die langjährige Chefsekre-
tärin der Helblingschen Fahrradfabrik 
auf und verursacht so weitere Kompli-
kationen. Am Ende wendet sich doch 
noch alles zum Guten, und die ver-
zwickte Lage löst sich mit einer überra-
schenden Pointe. Unter der Regie von 
Joe Stadelmann, der zusammen mit 
der Hausautorin Hedi Wehrli das Stück 

verfasst hatte, agieren die Mitglieder 
der Seniorenbühne Zürich mit spürba-
rer Freude und mit beachtlichem Ge-
schick. In den Hauptrollen gefielen Ar-
thur Hüppi als Mani Helbling und Curt 
Schrag als Sepp Holzer. Das Werk 
bietet viel Platz für Wortspiele und Si-
tuationskomik, obwohl einige Längen 
unübersehbar waren.  

Danach servierten die Helfer einen Im-
biss mit Kanapees, Kaffee und Ku-
chen. Als letzter Punkt stand noch die 
Altersehrung auf dem Programm; die 
über 75jährigen wurden mit einem 
schönen Blumenstrauss bedacht. Um 
17 Uhr endete die gelungene Veran-
staltung.  

Abschliessend sei noch ein Hinweis 
auf die Alterszusammenkünfte der re-
formierten Kirchgemeinde Oerlikon er-
laubt. In den Monaten November  bis 
Mai trifft man sich jeweils am 2. Mitt-
woch im Kirchgemeindehaus an der 
Baumackerstrasse. In diesem Winter 
stehen vor allem Lichtbildervorträge 
auf dem Programm. Im Dezember fin-
det udem eine Adventsfeier, umrahmt 
mit festlicher Musik statt. Die Veran-
staltungen beginnen jeweils um 14.30 
Uhr,und die Kirchgemeinde offeriert ei-
nen kleinen Imbiss. Weitere Angaben 
sind auf der Gemeindeseite des Kir-
chenboten zu finden. 
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Die Seniorenbühne Zürich besteht 
seit 1975. Sie will älteren Men-
schen Gelegenheit zu aktiver Frei-
zeitgestaltung geben und ihnen Un-
terhaltung im Kreise Gleichgesinn-
ter verschaffen. Die Seniorenbühne 
übt heitere und besinnliche Volks-
theaterstücke ein und tritt damit vor 
allem an Altersveranstaltungen der 
Region Zürich auf. Als Wandertrup-
pe ist die Seniorenbühne sehr be-
weglich und benötigt deshalb keine 
komplizierten Bühneneinrichtun-
gen. Aktivmitglied kann jedermann 
werden, der das 60. Altersjahr 
überschritten hat und ehrenamtlich 
als Schauspieler, in der Technik 
oder im Büro mitarbeiten will. Die 
Spielzeit dauert von Ende Septem-
ber bis Ende April. 
Kontaktadresse: Seniorenbühne 
Zürich, Forchstrasse 145, 8032 Zü-
rich. 


